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Malta

• Der Inselstaat liegt südlich von 
Sizilien (ITA) und zentral im 
Mittelmeer 

• Malta hat eine Fläche von ca 316 
km2 und eine Einwohnerzahl i.H. Von 
574.346 Menschen

• Haupstadt:Valletta
• Sprachen: Englisch, Maltesisch und 

Arabisch
• Nachbarinseln: Gozo, Comino
• Malta ist bekannt für: Den Tourismus, 

das drehen von sehr bekannten 
Filmen(Popeye)



Unsere gemeinsame 
Vorbereitungszeit:
• September: Vorstellung des Auslandspraktikums

• Oktober: Interessenten bewerben sich mit Hilfe 
der Klassenlehrer:in/ Mentor:in 
(Auswahlkriterien beachten: Schulische 
Leistungen / Sozialverhalten/ Gesamteindruck 
etc.)

• November: Engere Auswahl + kurze Gespräche

• Dezember: Lebenslauf, Motivationsschreiben, 
Bewerbungsgespräch, Entscheidung

• Januar: Elternabend /Austausch/ Fragen klären

• Februar-Mai: Kennenlernen- und Kulturworkshops 
zur Vorbereitung, Informationen zum 
Praktikumsbetrieb / Formulare ausfüllen

• Abreise: 22.06.2025



Die Reise nach Malta 
sowie die Ankunft
• Treffen 08:30 Uhr Düsseldorf 

Flughafen
• Flug 11:05 Uhr – Frankfurt
• 11:45-13:35 UhrZeit in Frankfurt
• Flug 13:35-16:10 Uhr Frankfurt 

nach Malta
• Ankunft auf Malta ca 16:10 Uhr
• Gemeinsames Gruppenfoto 

machen
• Mit dem Auto zur Gastfamilie 

gefahren 



Unsere Unterkunft 
(Jungs WG)
• Wir Jungs (Dima, Nick, Bahaa, Ben und ich) 

teilten uns ein Zimmer in einer Gastfamilie in 
einem Ort namens Birkikara…

• Birkikara: 
• Ca 30 min von Valletta mit dem Bus entfernt 
• Recht zentral liegend 
• 24.356 Einwohner 





Mein 
Tagesablauf:
• Aufstehen um 06:15Uhr
• Morgenroutine (Frühstücken, 

umziehen usw…) – 06.55 Uhr
• Mit dem Bus zum 

Gastunternehmen fahren 07:15-
07:45 Uhr

• Arbeitsbeginn 08:30 Uhr
• Arbeiten 08:30-16:00 Uhr
• Busfahrt 16:15-16:45 Uhr
• Ab 17:00 Uhr Freizeit



Ein paar kleine Einblicke in meine 
Aufgaben



Mein Arbeitsablauf:

• Arbeitsbeginn um 08:30 Uhr 
• Arbeitsplatz aufbauen + Aufgaben holen
• 60 min Pause (Frei nutzbar)
• 16:00 Uhr ca Feierabend
• Aufgaben:
• Covering Letter für Visa Beantragungen 

erstellen
• Visa Anträge bearbeiten + Vorbereiten
• Order bei Unternehmensgründungen 

auf Vollständigkeit + Richtigkeit prüfen
• Das bearbeiten eines Arbeitsvertrags 



Unsere Freizeit:
Maximilian Gerlach



Besuch der ,,Blue Lagoon‘‘:



Das Erkunden von Valletta:



Unsere Sorgen und Ängste & Fazit

Sorgen vor Malta:

• Zurechtkommen mit den 
Menschen vor Ort?
• Man versteht das Bussystem 

nicht wirklich
• Man verläuft sich
• Mein Englisch reicht nicht aus
• Man versteht die Aufgaben im 

Unternehmen nicht 

Fazit nach Malta:
• Die Malteser sind wirklich 

äußerst freundlich 
• Das Bussystem war wirklich 

kinderleicht zu verstehen
• Mit GoogleMaps usw. kann man 

sich nicht verlaufen
• Das Englisch war sogar viel 

besser als gedacht
• Die Aufgaben im Unternehmen 

waren spannend und haben 
Spaß gemacht



Soziale Fähigkeiten und Kompetenzen:

• Welche sozialen Fähigkeiten und Kompetenzen konnte ich 
verbessern?:
• Meine englischen Sprachkenntnisse erweitern
• Selbstständiger werden
• Mich selber besser und strukturierter organisieren (Freizeit/Beruf)
• Hemmnisse und Probleme beseitigen (offener werden)
• Mich selber kontrollieren
• Neue Menschen in einem anderen Land kennenlernen 
• Konversationen mit fremden Menschen auf Englisch führen



Interkulturelle Erfahrungen:
Die Gewohnheiten der 
Maltesen:

• Sehr nette und hilfsbereite 
Menschen

• Die Pünktlichkeit ist auf Malta 
nicht so großgeschrieben 

• Viele religiöse Menschen
• Sehr entspannte Menschen 
• Spät rausgehen
• Pausen in der Stadt genießen

Unterschiede zwischen 
Malta und Deutschland:

• Malta hat interessante 
Karrieremöglichkeiten

• Sehr stark ausgebautes 
Bussystem auf Malta

• Es herrscht Linksverkehr auf den 
Straßen 

• Die Malteser sind immer gut 
gelaunt

• Ein sehr fröhliches Land



Welche Tätigkeiten konnte 
ich bereits durch das 
BKSN?:

• Das Verfassen von Geschäfts E-
Mails auf Englisch

• Der Umgang mit Word,Excel und 
PowerPoint

• Das tägliche Arbeiten am 
Pc/Laptop

• Das Anfertigen von Diagrammen



Mein 
Glossar



Fazit:
• Klare Weiterempfehlung 
• Wichtig für die eigene Zukunft
• Eine stark positive Weiterentwicklung  

in persönlichen und beruflichen 
Bereichen

• Viel Spaß und Freude
• Erinnerungen die prägend sind für das 

gesamte Leben
• Hilfreich in künftigen 

Bewerbungsprozessen 
• Weitere Erfahrung im Vergleich zu 

anderen Bewerbern



Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!

Maximilian Gerlach


